
Die Europäischen Jungzüchterschule kann erneut eine

sehr positive Bilanz vorweisen, denn mit 114 Teilnehmern

hat die Auflage 2010 viele hoffnungsvolle Talente

vorgestellt, die getrost in die Zukunft blicken können. Der

Siegertitel erhielt Jonas Pussemier, ein junger belgischer

Züchter aus Ophain-Bois-Seigneur.

Bei dieser Auflage gab es viele
sehr junge Talente

Diese 11. Auflage der EYBS war durch sehr junge
Kandidaten geprägt, denn die meisten Teilnehmer
waren noch nicht 20 Jahre alt und 12 zählten noch
keine 16 Jahre. In diesem Jahre ging es mehr um das
Lernen und nicht so sehr um den Wettstreit, wie das
in den letzten Jahren der Fall war. Die jungen Züch-
ter verfügten über weniger Erfahrung, aber sie wa-

ren hoch motiviert und wollten unbedingt dazu ler-
nen. Einige junge Kandidaten traten stark in Erschei-
nung, wie zum Beispiel Giacomo OMATI CORBELLINI,
ein kaum 13-jähriger Italiener, der den Preis des bes-
ten Jungzüchters unter 16 Jahren erhält und im Ge-
neralklassement steht er sogar an fünfter Stelle. Die
17-jährige Christine Diffels (Belgien) erhält den Preis
für den besten Wallonen in der Kategorie 16-20 Jah-
re. Die 16-jährige Louise Sinnott aus Irland erreicht
die achte Stelle im Generalklassement.

Die Sternstunde der Zucht
″L’élevage Bois Seigneur″

Jonas Pussemier glänzte bei dieser Auflage. Jonas ist
kein Geringerer als der Sohn von Eddy Pussemier, der
weit bekannte Teilnehmer an belgischen und inter-
nationalen Wettbeweben. Die erste Auflage der EYBS
wurde von seiner Schwester Marie gewonnen, und
genau 10 Jahre später steht der kleine Bruder auf
dem Siegerpodest auf Grund seines groβen Talents
und seines Professionalismus. Auβerdem erhält er
noch den Preis für den besten Vorführer und endet
im Top 3 der besten Preisrichter.
Der Titel des ″Grand Champion″ seiner von ihm prä-
sentierten Färse ″Espérée de Bois Seigneur″ (V. Jas-
per) erweitert noch die bereits lange Siegerliste. Die-
sen groβen Doppelerfolg hat der Jungzüchter seit
langer Zeit gut vorbereitet, denn sein Vater erzählt
im vertraulichen Gespräch, dass Jonas sogar selbst
die Anpaarung zu seiner Färse vorgeschlagen hat.
Sein verdienter Erfolg ist also kein reiner Zufall son-

Fernand Thomas, Koordinator der EYBS
(rechts) mit den 10 Finalisten, u.a.
Jonas Pussemier, dem Winner, und
den Sponsoren.
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E.Y.B.S. 2010
Jungzüchter bringen frischen Wind in die europäische Zucht



Die EYBS weitet ihren Horizont aus
Neben den alljährlichen Delegationen aus vielen Ländern (Belgien, Frankreich,
Luxemburg, Deutschland, Niederlande, Dänemark, Italien, Irland) sind in die-
sem Jahre drei neue hinzu gekommen: Norwegen und Polen mit ausschlieβlich
weiblichen Bewerberinnen, sowie auch Slowenien. Begeistert durch die erste
Teilnahme haben sie versprochen im nächsten Jahre wieder in Erscheinung zu
treten.

Die europäische Dimension dieser Jungzüchterschule konkretisierte sich durch
die ″gastronomische Tour durch Europa″ am Samstagabend. Bei dieser Neue-
rung sollte jede Landesmannschaft regionale Produkte vorstellen. Die zu die-
sem Zweck speziell eingeladenen Gastfamilien entdeckten mit sichtlicher Freu-
de die ausgezeichnete kulinarische Arbeit der von ihnen betreuten Jugendli-
chen. ″Ein auβergewöhnlicher kultureller Austausch in festlichem Rahmen und
eine wahre Gaumenfreude″ so lauteten im Resümee die Worte der Familien und
der Jungzüchter bei dieser ersten ″gastronomischen Tour durch Europa.″

dern die Frucht einer langen Vorbereitung. Jonas Pus-
semier und Christine Diffels erhielten den Spezial-
preis ″Beste Wallonische Jungzüchter″ und demzu-
folge fliegen sie Ende Oktober zum ″European Young
Breeders’ Showmanship″ nach Cremona in Italien.

Giacomo Omati Corbellini (bester Junge von minder
als 16 Jahren) mit dem Preisrichter Tyler Doiron (Qc)

Die jungen Züchter mussten regionale Produkte proben lassen.

Team Polen/Slowenien Team Norwegen

Jonas Pussemier und sein Rinder ″Espérée de Bois
Seigneur″

Jonas Pussemier und Christine Diffels waren die
besten Wallonen dieser Ausgabe

EreignisseEreignisseEreignisse4

Wallonie Tierzucht n° 7 Dezember 2010



Preisträgerwettbewerb

Top 10
1.: Jonas Pussemier (Belgien)
2. Laura Tonoli (Italien)
3. Luc Normand (Quebec)
4. Enzo Donini (Italien)
5. Giacomo Corbellini (Italien)
6. Laura Sinnott (Irland)
7. Stéphanie Alves (Luxemburg)
8. Louise Sinnott (Irland)
9. Dermot Mc Carthy (Irland)
10. Florian Hellio (Frankreich)

Bester Vorführer
1. Jonas Pussemier (Belgien)
2. Luc Normand (Quebec)
3. Giacomo Corbellini (Italien)

Bester Preisrichter
1. Enzo Donini (Italien)
2. Jonas Pussemier (Belgien)
3. Chiara Gorlani (Italien)
Bester Junge von minder als 16 Jahren
Giacomo Omati Corbellini (Italien)
Bester 16-20 jährige Wallone
Christine Diffels (Belgien)
Bester 21-25 jährige Wallone
Jonas Pussemier (Belgien)
Bestes Team
Luxemburg
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Italien im Sonnenglanz

Bei der diesjährigen Auflage haben sich einige Län-
der besonders gut hervorgetan. So glänzte Italien mit
drei Jungzüchter im Top 10, die Galionsfigur, der sehr
junge Giacomo Omatti Corbellini, der neben seinem
Preis für den besten Jungzüchter unter 16 Jahren,
alle Anwesenden durch seine dritte Stelle des bes-
ten Vorführers stark beeindruckte. Enzo Donini und
Chiara Gorlani besetzten die erste und die dritte Stel-
le beim Workshop Preisrichter. Und als Sahnehäub-
chen oben drauf hat die junge, für die Zukunft viel
versprechende, Laura Tonoli die zweite Stelle dicht
hinter Jonas im Generalklassement eingenommen.
Mit drei Kandidaten im Top 10 bestätigt Irland das
während der letzten Jahre gezeigte hohe Niveau.
Das Groβherzogtum Luxemburg erhält den Titel für
die beste mannschaftliche Zusammenarbeit und die
beste Präsentation des Standes.

Immer stärkere
Zusammenarbeit mit Holstein
Quebec

Wie bereits bei der ersten Auflage bleibt Holstein
Quebec auch weiterhin der privilegierte Partner der
Organisation, denn Holstein Quebec delegiert all-
jährlich einen Preisrichter und einen professionellen
Ausbilder. Bei der diesjährigen Auflage war es Tyler
Doiron, seit vier Jahren angehender Holstein-Preis-
richter, der während der zwei Tage als Preisrichter
fungierte. Schon in 2007 hatte er bei der Mannschaft
der Ausbilder der EYBS mit seiner Gattin Ysabel Ja-
cobs seitens der Jacobs-Zucht (Cap Santé Canada)
mitgewirkt.

Im Laufe der Jahre hat sich ein wirkli-
cher Austausch zwischen der AWE VoG
und der Holstein Quebec aufgebaut.
Der Gewinner der EYBS erhält ein drei-
wöchiges Praktikum in Kanada und
ebenso erhält der Sieger der Schule der
kanadischen Züchter ein ähnliches Prak-
tikum in wallonischen Betrieben. In die-
sem Zusammenhang befand sich in den
Reihen der wallonischen Mannschaft
Luc Normand (Qc), der eine prächtige
Leistung erbracht hat: Top 3 der bes-
ten Präsentatoren und Dritter im Ge-
neralklassement. Das Konzept unse-
rer Jungzüchterschule hat der Verant-
wortliche der Holstein Quebec James
Peel ebenfalls in Quebec auf die Beine gebracht.

Das Kernstück der EYBS ist die
Freigebigkeit der wallonischen
Züchter

In diesem Jahre wurde die EYBS von 39 Gastfamilien
unterstützt, wobei die persönlichen Bindungen oft
die Zeit der Schule überdauern, sowie auch von 25
Betrieben, die insgesamt 134 Färsen den Holstein-
freunden zur Verfügung stellten.
So wurden im Betrieb von Roland und Jean Califice
aus Mortier 35 Rinder sorgfältig vorbereitet um als
lebende Übungsstücke zur Beurteilung von Färsen
und Kühen zu dienen. Für die jungen aus fernen Ho-
rizonten stammenden Jungzüchter war dies übri-
gens eine gute Gelegenheit um die Landwirtschaft
Walloniens kennen zu lernen. Vergessen wir in die-
sem Zusammenhang nicht die zahlreichen Ehren-

amtlichen, die im Rahmen der Landwirtschaftlichen
Messe in Battice kräftig zupacken damit die gesam-
te Infrastruktur der Organisation der EYBS aufge-
baut werden kann.

Der eilige Schulanfang

Anfang September fängt die Schule an und die jun-
gen Leute müssen etwas leisten, denn die Ausbil-
dung ist hart. Es heiβt früh aufzustehen, immer sehr
aufmerksam zu bleiben und trotz der Sprachbarrie-
re versuchen, alles genau zu verstehen. Aber wenn
die Stunde der Verkündung der Resultate kommt,
bricht die freudige Emotion los und auf den Gesich-
tern ist keinerlei Spur mehr von Müdigkeit zu sehen.
Jeder Einzelne hat sich ja selber für diese Ausbildung
entschieden! Aus wahrer Passion für die Zucht und
um etwas zu lernen haben sie sich eingeschrieben.
Alle kehren heim mit einem der schönsten Preise,
nämlich das Gefühl Vieles dazu gelernt zu haben und
der Hoffnung zurück zu kehren...
Eine Sache scheint sicher zu sein, die EYBS hat noch
eine glänzende Zukunft vor sich!

Mehr Infos und Fotos auf unserer Internet-
seite: www.awenet.be

Die Sponsoren der EYBS: Ets Joskin, Crédit
Agricole, A.W.E., Provinz Lüttich, S.C.A.R.,
P.-Y. Jeholet, Wallonischer Abgeordneter MR,
Molkerei Walhorn, F.A.B.H.

Der Luxemburgische Stand, das beste Team

Die Familie Califice von Mortier und das Team der Vorbereiter
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